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ist Strabon's 1UJ.(!Ct(!(!S'l nicht so scharf auszulegen, wie es Mau thut:
wer würde heutzutage Bedenken tragen, zu sagen, der Rhein fliesst
an Strassburg vorüber, obschon Strassburg vom Rhein wohl mehr
als dreimal so weit entfernt ist, als vom Sarnus Pompei es war!
Natllrgemäss wurde der Raum zwischen Stadthügel und Fluss
'durch eine vermittelnde Vorstadt schon früh ausgefülIt; und natür­
lich dehnten sich in gleichem Masse die Landllngsplätze stromauf­
wärts aus. In der Zeit, als die porta marina noch die natürliche
weil nächste Verbindung des auf seinen Mauerkreis besohränkten
festen Landstädtchens mit dem Meeresufer war, genügte auch die
Flussmündung als Lalldungsplatz. Später, als beim Wachsen der
Bedeutung Pompei's und seiner städtischen Bedürfnisse das Forum
in seiner A.bgeschlossenheit und jetzigen Ausdehnung· sich heraus­
bildete, ward der Wagenverkehr auch von der Marine herauf ge­
zwungen, ausschliesslich der natürlichen Thalsenkung der Stabianer
Strasse zu folgen, ein Zwang, welcher natürlich nur der Absohluss
schon langer Gewölmung an den bequemeren Umweg war. In Ver­
biudung mit dieser Gewöhnung hatten die Landungsplätze und in
ihrem Gefolge die vorstädtischenSiedelungen begonnen, stromauf­
wärts sich auszudehnen und so den Hauptverkehrswegen sich zu
niihern: aber Neptunus' Heiligthum blieb an alter Stätte; der
Gott folgte nicht dem Strome der Zeit. In dieser historischen Er­
kenntniss beruht, meine ich, zum guten Theile die Wichtigkeit
und das allgemeine Interesse der hier behandelten Frage.

Heidelberg. F. von Duhn.

Eine stadtrömische Inschrift und die Cnratores locorum pnblicornm.
In einem der letzten Hefte des Bullettino della commissione

archeol. comunale (Ser. 2 vol. 8 p. 80) hat R. Lanciani folgende
bisher unbekannte Inschrift veröffentlicht

loeus deSIGNATVS· AB L
... s ABINO ET AELIO . ROMANO
CVRAT - AED . SAerarwm ET OPERVM
L 0 C 0 RVmque publicorV M

DE die.. . .
M ,ACIL . . . . . . . . . ARIO

T FLAVI ... CVM 0-0
Lanciani hat sich mit den Ergänzungen, welche ich im Texte

mit kleiner Schrift beigefügt habe, begnügt. Und doch lässt sich
die Inschrift beinahe ihrem ganzen Wortlaute nach aus dem uns
vorliegenden. epigt'aphischen Material wiederhersten~n.

Dass wir es. mit einer der bekannten Adsignationen zur Be­
nut,zung öffentlichen Grundes und Bodens von Seiten der curatores
operum publioorum zu thun haben, hat bereits Lanciani gesehen.
Demnach wird in der Lücke ll,m Ende der ersten und zu Anfang
der zweiten Zeile der Vor- und Gentilname des ersten der beiden
genannten Curatores zu ergänzen sein. Dieser kann 8.ber, wenn
Lanciani, worüber übrigens kein Zweifel obwalten kann, riohtig
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den Zunamen Sabinns ergänzt hat, füglich nicht gut ein anderer
gewesen sein ltls P. 1 Oatius Sabinus, der uns bereits als Cnrator
des öffentlichen Bauwesens im Jahre 210 aus einer anderen stadt­
römischen Inschrift (0. L L, VI 864) bekannt ist. Dieselbe In­
schrift gibt uns aber auch die Anhaltspunkte zur richtigen Aus­
füllung der Lücken in den Namen der beiden OOIllluln an die Band,
Sie Messen M'. Acilio (Faustino A. Tt'i]ario Rufino. Denn heide
Inschriften betreffen Amtshandlungen desselben Jahres und der­
selben Bea.mten. Demgemäss wird der Name des anderen Oura­
tors Aelius Romanus in der im Oorpus edirten Inschrift, wo er an
erster Stelle stand und jetzt wegen des Bruches fehlt, einzu­
setzen sein. Er 2 ist uns nicht weiter bekannt.

Etwas bekannter dahingegen ist sein Oollege in der l3'au­
curation P. Oatius Sabinus. Derselbe kehrt noch auf zwei metri­
schen Inschriften wieder, einer stadtl'ömischen und einer ostiensi­
schell. Auf der ersten (0. I. L. VI, 313) macht er dem Bercules
an der ara maxima als praetor urbis, wie es dort heisst, eine
Widmung. Auf der von OsHa. (Grut. 9!l, 2 = Mur. 353,3) rühmt
er von sicb, dem 08stor und Pollux zu Ehren Spiele zu Ostia.,
wohin man von Rom aus sich zu diesem Zwecke begab (Aethieus
p. 716 ed. Gronov.), veranstaltet zn haben. In welcher Eigen­
schaft er dies gethan hat, lassen die Worte des Epigramms

Urballis Oatius gaudena me fascibu8 auotum
Neptunoque patri 1udos feeisse Sabinus

nioht ganz deutlich erkennen, insofern die urbani fasoes auch von
der städtischen Praetur gedeutet werden können. Da wir jedoch
wissen, dass der Stadt.praefeet bei der Leitung jener Feier zu Ostia
die Hauptrolle gespielt bat (vgl. AethicuB J. 0.; Ammian XIX 10,
4), so haben mit grösserer Wahrscheinlichkeit De Rossi und Bor­
ghesi angenommen, dass Sahious sich im Epigramm als Stadtprae­
feet habe bezeichnen wollen. Diese Annahme findet nooh eine be­
sondere Stütze in dem ebenfalls schon von Borghesi und zwar mit
Recht geltend gemaohten Umstande, dass Oatius Sabinus zum
zweiten Male das Oonsulat im Jabre 216 (vgI. meine Fasti con­
sulares p. 94 z. d. J.) bekleidet bat, weil gewöhnlich die Ueber­
nabme der Stadtpraefectur mit einer abermaligen Bekleidung des
Oonsulats verknüpft war. Die Zeit seines ersten Oonsulates, wel­
ches ein suffectes war, ist bis jetzt nicbt ermittelt. Wenn man
jedoch die Reihe der Privaten durchgeht, welche zu einem zweiten
Consu1ate gelangt sind, dann ergibt sich, dass bei der weitaus

1 Nach der Copie Lancillni's scbeint der auf AB folgende Buch­
stabe, von dem blose die untere Hälfte erhalten ist. ein L oder ein E
gewEIsen zu sein. Indessen das Zusa,mmentl'effen mit der oben erwähnten
stadtrömischen Inschrift legt die Vermnthnng sehr nahe, da.ss Lanciani
sich getäuscht hat, und maoht zugleich eine nochmalige Untersuchnng
des Steines da.raufhin wünschenswertb.

2 Die sonst bekannten AeJii Romani (e. L L. III 1471. 4232, VIII
2786. 1. Neap. 28HI. Reines. XVII 5) hauen mit dem Ourator llichts
zu thun.
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gröBsten Zahl der uns bekannten, wenn man von dem einzigen D.
Caelius Calvinul3 Balbinus, dem späteren Kaiser, absieht, ein Inter­
vall von mindestens 10 Jahren zwischen beiden Oonsulaten liegt.
Es spricht daher Alles dafür, dass Catius Sabinus 1, wofern nicht
besondere uns unbekannte Umstände seine Carriere in aUBser­
gewöhnlioher Weise besohleunigt haben, vor seiner Stelle als Cu­
rator operum publioorum sein erstesConsula.t angetreten hat. Er
ist demnach einer der wenigen Curatoren. von dem nicht bloss die
Uebernahme der Aufsicht über die Instandhaltimg der öffenUichen
Bauten nach dem Consulat wahrscheinlich, sondern auoh zugleich
sein College in diesem Geschäftszweige, der mit cODcnrrirender
Competem~ von beiden Curatoren verwaltet wurde, bekannt ist.

Vielleicht verlohnt es sich ein Verzeichniss der' Curatoren des
Bauwesens von der Zeit des August bis auf Diocletian hier einmal
zu geben:

1. Q. Varius Q. f. Geminus L Neap. 5471 j Orelli 3109
Wilmanns 1180 gegen Ende der Regierung des Augustus oder zu
Anfang der des Tiberius. Er ist der Einzige, weloher noch mit alter
Titulatur C'ltrator aediu'l'l'~ sacr(ar1$m) monumentor(um)que p'libli­
c(orum) tuendorum genannt wird.

2. Torquatus Novellius P. f. Attious unter Tiber Henzen 6453.
Er stammte aus Mailand und war als starker Held im Trinken
bekannt (Plin. n. h.XIV, 22, 144).

3. A. ViteUius L. f. nach dem ProooDsulat von Afrioa, welohes
wahrl!lCheinlich ins J. 60 fällt. Sueton. Vitell. 5.

4. Cn. Pinarius L. f. Pap. Cornelius Clemens nach der Praetur,
wahrscheinlioh noch unter Nero, jedenfalls aber vor dem J. 74,
wo er consularischer Legat von Obergermanien war. Benzen 5427.
5256. 5418.

5. T. Flavius Sabinus unter Vespasian vor dem Consulat,
welches er im J. 82 bekleidete. Grnt. 128, 2.

6. Q. Julius M. f. Volt. Proculus unter Traian, wahrsohein­
lieh vor dem Consulate. Orelli 2273; Wilmanns 1163.

7. P. Metilius P. f. Ola. Secundus Pon[tianus?], naoh dem
Consulate, da er im J. 123 während seiner Legation in Numidien
als oos. designatus (C. I. L. VIII, 10114. vgl. Klein, Fa.sti Cons.
p. 61) ersoheint. OralIi 3382.

8. L. Minicius L. f. Gal. Natalis Quadronius Verns Iunior
unter Hadrian, vielleicht zwischen demConsnlat und seiner moe­
sischen Legation. Anderen Falles hätte er nach der Praetur drei
Neben-Posten, die Praefeotura alimentorum und die cura viae Fla­
miniae nebst der Aufsioht der städtisohen Bauten inne gehabt, was
etwas langsam scheint für eine Persönliohkeit, die mehrfach can­
didatus principis bei der Bewerbung gewesen ist. Dazu kommt.

1 Einer seiner Sclaven ist wahrscheinlioh der auf einer Inschrift
von Cherasco (C. I. L. V 7677) erwähnte Liberalis P.Cati Sabini
(servus). - In wiefern unser Sabinus mit einem der sonst aus dieser
Zeit genannten Sabini (vgl. Ephem. epigr. I, 143) identifioirt werden
darf, lasse ich dahingestellt.
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dass, wie Borghesi Oeuvres IV 153 wahrscheinlioh gemacht hat.
jenes Amt häufig in dieser Zeit nach dem Consulat verliehen zu
werden pflegte. Vgl. BOl'ghesi 1. c. VIII 46 88. Nun war er be­
reits im Jahr 139 Proconsul von Africa (C. I. L. VIII 4643; Re­
nier zu Borghesi Oeuvres VllI p. 64 note 3). Im Jahr 129 aber
war e1' noch praetorius, als er einen Sieg im Wagenrennen zu
Olympia erfocht (Arcbäol. Zeitung XXXVI 1878, p. 39 n. 119);
denn es kann kaum einem Zweifel unterliegen, dass Dittenberger
den auf der Olympischen Inschrift genannten Nu:rfi)..u; richtig für
den. jüngeren Minicius Natalis angesehen hat. Erwägt man nun
das fitr jene Zeit beispiellos kurze Intervall zwischen Consulat und
Proconsulat, sowie dass er vorher noch Legat von Moesien ge­
wesen ist, dann fällt sein Consulat aller Wahrscheinlichkeit nach
kaum später als das Jahr IBO und seine Aufsicht über die öffent­
lichen Bauten kurze Zeit nachher. Vgl. Renzen 6498 = Wilmanns
1179. C. 1. L. II 4509-4511. Epb•. epigr. I 251. Borgbesi Oeuvres
VIIl 46 ss.

9. L. Burbuleius L. f. Quir. Optatus Liga.rianuB wahrschein­
lich kurz nach dem Consulate, welcheB er nach meiner Berechnung
um daB J. 135 bekleidet hat. Vgl. Klein, Verwaltungsbeamten I
S. 111. I. Naap. 4060 = Henzen 6484; Wilmanns 1181.

10. Unbekannter im J. 137 C. I. L. VI 1854.
11. Unbekannter gegen Ende der Regierung Hadrians C. 1. L.

VI 858. Vgl. Klein, Fasti cons. p. 75 adn. 5 ad a. 162.
12. Ti. [Julius] Beverus im Anfang der Regierung des An­

toniuus Pius nach dem ConBulate, welches nach Waddington Fastes
des provo Asiat. § 143 ins J. 140 oder 141 gefallen ist. C.1. G1'.
Il 4033. 4034.

13. M. CutiuB M. f. Gal. Priscus MessiuB Procn.luB Aemilius
Papus lhriuB Proculus Julius Celsus. Im J. 147 war er consu­
lariBcber Legat von Dalmatien (C. I. L. II 1282). Da er auch
die praefec~ura aerarii Saturni bekleidet hat, von der man in der
Regel sofort zum Consu]ate gelangte, und die cura operum publi­
corum in jener Zeit. meistens. jungen Consularen vorliehen wurde,
so hat er diese wahrscheinlich gleich nach dem Consulate, viel­
leicht als Vorgänger des AvituB und des Maximus übernommen.
C.1. L. II 1283.

beide Cos. a. 144
(Klein Fasti cons.
p. 69), curato1'es

14. L. Hedius Rufns Lollianus A't } aad.Bacr. im J. 146.
VI us C.l.L. V1l008. Ar-

T. 8tatilius Maximus chäol.-epigr. Mitth.
aus Oesterr. I 168
= Eph. epigr. IV
p. 124, 425.

15. P. Salvius Julianns } im J. 150 C. I. L.
C. Popilius C. f. Quir. Carns Pedo VI 855.

Ueber Salvius Julianus cos. im J. 148 vergl. Klein, Fasti
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cons. p. 70 ad h. a. Ueber Pedo, der wahrscheinlich ebe~fal1s im
J. 148 Consul war, vgl. Benzen 6501 = Wilmanns 1186; Wad­
dington Fastes § 147. Klein 1. c. p. 71.

16. Caelius ... illianus Maximus im J. 159 C. 1. Gr. IlI,
6174 = C. 1. L. VI 857.

17. L. Dasumius P. f. Ste1. Tullins Tuscus nach dem Con­
sulate und der Germanischen und Pannonischen Legation entweder
gegen Ende der Regierung des Pins oder zu Anfang dei des
Marcus Aurelius. Renzen 6051 (= Wilmanns 1188). 6622. C.1. L.
VI 1526.

18. Jallius Bassus } im J. 16] C.1. L. VI
C. Julius Commodns Orfitiallus 1119 b = Benzen 6575.

Deber Jallius Basslls vgl. C. 1. L~ III 6169. De Rossi, Roms
sotterranea I tab. 31 fig. 12; über Commodus Orfitianus Klein,
Rhein. Mus. 35, 1880, p. 317 ss.

19. M. Servilius Q. f. Hol'. Fabianus Maximus nach dem Con­
sulate, walll'scheinlich als einer der nächsten Nachfolger der beiden
vorher Genannten. C.1. L. VI 1517.

20. Maecius Rufus im J. 166 C. 1. L. VI 360 = 01'. 874;
Wilmanns 80. Er ist vielleicht der M. Maecius Rufus, welcher
als Consul suffectus im December eines unbekannten Jahres in Ge­
meinschaft mit L. Tut'pilius Dexter auf dem berühmten. Weihestein
füt· den Bercules Saxanus zu Tibur (Orelli 2006) genannt wird
und den Borghesi Oeuvres VI, 486 aus eben so unzureichenden
Gründen der Zeit des Traian wie Panvini dem Jahre 225 zuge­
theilt hat.

21. M. Claudius Ti. f. Quir. Fronto, vor dem Consulat,
welches um das J. 170 anzusetzen ist. Da er während des Orient­
krieges als Kriegscommandant und zugleich als Comes des L. Verus
von Rom abwesend war, so liegt die schon von Borgl1esi Oeuvres
VIII 474 geäusserte Vermuthung sehr nahe, dass er zur Belohnung
für seine in jenem Kriege geleisteten Dienste die cura operull1 publi­
corum nebst den auf seinen Inschriften erwähnten militärischen De­
corationen erhalten hat: also, da der Triumph des Verus ins J. 166
zwischen März und August fällt (Napp, De rebus imp. M. Aurelio
Antonino in Oriente geBtiB Bonn 1879. p. 33 s.), im J. 167. C. I. L.
III 1457. VI 1377.

22. T. Asuellius Marcianus im J. 175 C.1. L. VI 3702.
23. Arsenius Marcellus im J. 181 C. 1. L. VI 861.

... 24. M. Valerius Bradua Mauricus, Cos. a. 191. Es ist nicht
zu bestimmen, ob er die Bantenaufsicht vor oder nach dem Con­
sulate übernommen hat; wahrscheinlich fällt sie in die letzten Jahre
des Commodus. C. I. L. V 7783. Vgl. C. 1. L. VI 1343.1541. Ma­
rini Arvali p. 181.

25. Seius Superstes } im J. 193. C. 1. L. VI 1585 b = Orelli
Fabius Magnus 39; Wilmanns 2840.

Dass die beiden in der oben erwähnten J»schrift, obgleich
ihnen keine Titulatur beigelegt ist, Curatoren des öffentlichen Bau­
wesens wareu, hat. zuerst Mommsen Zelt.schr. f. gesch. Rechtswiss.
XV 339 hervorgehoben.
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Seius Superstes ist meines Wissens nicht weiter bekannt.
Fabius Magnus scheint identisch zu sein mit M. Fabius M. f. Quir.
Magnus Valerlanus, dessen Aemter bis zum Oommando der Legio I
Italicl1. auf einer Inschrift von Obiusi (Henzen AnuaJ.i delI' Inst.
XXXV 1363, p. 277 Wilmaulls 1193) aufgeführt sind. Die
beiden Augusti, als deren Mandatar er die genannte Legion com­
mandirw, können, weil der Oharakter der Schriftzüge den Marcus
und Verus einerseits, andererseits die Unterlassung der Tilgung
des zweiten G in AVGG und die Erwähnung miliUirischer Aemter
den Caracalla und Geta ausschliessen, bloBs entweder Marcus und
Commodus oder Severus und Oaracalla sein. Wenn an die heiden
Letzteren hier zu denken wäre, dann wäre selbstverständlich eine
Gleichung des Ourators der öffentliohen Bauten mit der Persönlich­
keit der Insohrift VOll Obiusi unmöglich. Allein ein Umstand be­
wil'kt eine Entsoheidung für Commodus mit Marous Aurelius als
die unter den Augusti begriffenen Kaiser. Es hat nämlich Henzen
a. a. O. S.284 mit grosser Wahrscheinliohkeit in dem kaiserlichen
Commandeur der Legio· I Italica den Feldherrn des Septimius Se­
verus, Valerianus, wiedererkannt, der im J. 194 mit Aoullinus den
Pescennius Niger bei Issus gesohlagen hat (Dio ep. 74, 7) und
den noch die nenesten Gesohiohtssohreiber des Severus, Hoefig
Untersuchungen S. 296 No.te 7 uud De Oeuleneer Essai S. 77 u.
314 Borghesi Oeuvres V 223 SS. folgend seltsamer Weise mit dem
auf Grund einer mehr als zweifelhaften Lesung in der InsohIift
von Praeneste (Henzen 7166 Mur. 571, 5) als Consul eines nioht
näher bestimmten Jahres genannten L. Septimius Valerianus iden­
tificirt haben. Vg1. Henzen zu Borghesi 1. o. Der Valerianns des
J. 194 konnte aber sehr wohl im J. 193 die cura 10om'um publi­
corum verwalten und im folgenden Jahre, als der Krieg gegen
Pesoennius bewährte Kräfte forderte, von Severus nach dem Orient,
berufen werden. Ihn aber mit dem (Va)lerianuls An iuus ....
Augg. nn. der trümmerhaften Inschrift von Ancyra III,
1785 O. 1. L. III 243) aus dem Jahr 197 zu identifioiren, wie
Oeuleneer gethan hat, ist wenig rathsam, zumal der dort Genannte,
die riohtige Ergänzung des Namens vorausgesetzt., mit ebenso
grosser, wenn nicht noch grösserer Wahrsoheinlichkeit ein ritter­
lioher Procuratorals ein senatorisoher Legat gewesen sein kann.

26. T. Arrius Bllssianus im J. 199 O. I. L. VI 1352 ­
Orelli 24.

27•. P. Catiu8 Sabinus }. J 210 . h b B 634
Aelius Romanus Im. SIe e 0 en. .

28. C. Julius Galerius Asper wahrscheinlich naoh dem Con­
aulat, welches er im J. 212 bekleidet hat. Macini Arvali p. 784 s.
Borghesi Oeuvres VII, 95.

29. L. Annius L. f. Quir. Italieus Honoratlls unter Elagabal
oder in den beiden ersten Jahren des Boverus Alexauder, jeden­
falls VOI' dem J. 224, wo er Legat von Niedtlrmoesien war. Vgl.
C. 1. L. III 6154. 6224 mit dem Nachtrag Hirsobfeld's, Sitzungsbel'.
der hist.-phi]. 01. der Wiener Ak!td. Bd. LXXVII 1874, p. 608.
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30. T. Clodius M. f PupienusPulcher M[aximusJ
in der zweiten Hälfte der Regierungszeit des Beverus Alexander,
ob vor oder nach dem Consulate ist ungewiss (Renzen 6512 =
WilmllJ1DB 1219 a). Nach der Vermuthung Borghesi's Oeuvres V
505 war er einer der Consules ordinarii der Jahre 232 oder 233,
deren voller Name uns unbeka.nnt ist. Vorher hatte er schon
einmal nach der Prätur als vice operum publicornm fungirt.

Aus unbestimmter Zeit:
IH. L. Munat~us Ve~us t Orelli' 1506 = Grut. 26 3.

O. TerentlUs Febx f '
32. cNiger . } C. I., L. VI 1472 = Orelli 3111.

oscomanus
Niger ka.nn sehr wohl mit T. Aquilius Niger C08. a. Ü 7/870

oder mit T. Junius Niger cos. a. 138/891 identisch sein.
33. L. Pomponiull L. f. Lem. Gratus C. 1. L. VI 1493;

wenn Mommsen die überlieferten Worte der, wie es scheint, ungenau
copirten Inschrift PROP I ET AEDIL richtig in [cu}. op. [publ.]
et aedi[um sacra.rum] verbessert hat.

34. Aurelius 0......... Bullettino della commiss. archeo1.
comunale SeI'. 2 vol. VIII, 1880, p. 21 n. 178. Die Ergänzung
des Oognomens ist völlig unsicher.

35. Fabius 0"1 Bull. della comm. a.rch. comun.
SeI'. 2 vol. IX, 1881, p. 21 n. 457. Auch das Oognomen dieses
Curators lässt sich nicht mit Sicherheit ergänzen, weil 'der auf A
folgende perpendikuläre Strich ebensowohl ein 1 als der Rest eines
L, E oder T sein kal;ln.

36•..•.••.... anus. C. I. L. VI, 13741. Da der in der
Inschrift genannte Consul Aufidius Victorinus sowohl der Consul
des Jahres 183 als der des J. 200 sein kann, 80 ist die Zeit nicht
näher bestimmbar.

37 • . • ViEh]ul[lius] . . . • . . . . wahrscheinlich aus der
Zeit vor Mareus Aurelius; Tonini, Rimini p. 361 n. 68. Die Er­
gänzung df'.s Namens rührt von Borghesi, Oeuvres VII, 613 her.

Hierzu kommen noch die Bruchstücke von sechs Inschriften
O. I. L. V 537. 7775. 7812. VI 1544.1546. Atti dei Lincei SeI'. 3
Mem. stor. IV 473 n. 358, in denen die Namen der betreffenden
Persönlichkeiten jetzt verloren sind.

Um nun zur Insohrift zurückzukehren, so sta.nd in der vor­
letzten Zeile derselben ausser dem Oognomen des zweiten Consuls
Rufino wahrscheinlich noch per mit dem Namen des anderen der
beiden Quinquennalen, die die Weihe vollzogen haben.

Bonn. . J os. Klein.

Vera.ntwortlioher Redaeteur: Hermann Rau in Bonn.
Unjv"rsitäts~Bl1chdrnck8Ui 'fon C&I'l Goorgi in :Sonn.

(22. October 1881).




